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) Auf einen nationalſozialen Kandidaten .

(Fortſetzung des Textes von Seite 5l. )

Wahlkreis ( Stadt Freiburg II ) , Rintheim dem 41 . Wahlkreis ( Stadt Karlsruhe ), Beiertheim dem

42 . Wahlkreis ( Stadt Karlsruhe II ) , Grünwinkel dem 43 . Wahlkreis ( Stadt Karlsruhe III ) und

Rüppurr dem 44 . Wahlkreis ( Stadt Karlsruhe IV ) zugeteilt werden . Die weiteren Eingemeindungs⸗

geſetze in der Landtagsperiode 1905/9 vom 12 . Juni 1906 ( Vereinigung von Kleingemünd mit

Neckargemünd auf 1. Januar 1907 — 68 . Wahlkreis —) , vom 23 . Dezember 1907 (Vereinigung
von Altwiesloch mit Wiesloch auf 1. Januar 1908 — 54 . Wahlkreis —) und vom 30 . März 1908

( Bereinigung von Stetten mit Lörrach auf 1. April 1908 — 11 . Wahlkreis —) berührten die

durch das Geſetz vom 24 . Auguſt 1904 beſtimmten Wahlkreisabgrenzungen nicht.
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kreiſen unter Berückſichtigung der Verwaltungseinteilung. Noch: Tabelle 5.ſummen die Stimmenzahl für die Gewählten fett gedruckt.
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aBei den 24 Wahlkreiſen der privilegierten 13 Städte ſchwankt die Einwohnerzahl zwiſchen12 . 706 ( 45. Wahlkreis — Stadt Durlach —) und 38 234 ( 58. Wahlkreis — Stadt Mannheim I —) ,die Seelenzahl des größten der ſtädtiſchen Wahlkreiſe beträgt alſo mehr als das dreifache derjenigendes kleinſten ; bei den 49 übrigen Wahlkreiſen zeigen ſich dagegen nur Schwankungen in der Be⸗
völkerungszahl zwiſchen 25 471 ( 36. Wahlkreis ) und 33 587 Einwohnern ( 57. Wahlkreis ) .

Mit Ausnahme der Wahlkreiſe 59 und 60 ( Stadt Mannheim II und IIU haben ſämtliche
——
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A

ſtädtiſchen Wahlkreiſe gegenüber den Wahlen vom Jahr 1905 (d. i. dem Bevölkerungsſtand bei der
Volkszählung vom 1. Dezember 1900 ) an Einwohnerzahl zugenommen , und zwar abgeſehen vonden Wahlkreiſen 11 ( Stadt Lörrach ) , 25 ( Stadt Lahr ) und 37 ( Stadt Raſtatt ) alle um mehr als

Fortſetzung des Textes auf Seite 108. ) apeg,
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